
 
Der Axolotl – das Wassermonster 
 
Der Name Axolotl kommt aus der Sprache der Azteken und 
bedeutet so viel wie ‚Wassermonster‘. Der kleine Lurch, 
der nicht so richtig erwachsen wird, sondern sein Leben 
lang wie eine Larve aussieht, ist in Mexiko zu Hause. Aber 
ein Monster? Er wirkt mit seinem Babygesicht doch eher 
harmlos.  
Axolotl sind wahre Zauberer: Wenn sie ein Bein verlieren, 
wächst es innerhalb weniger Wochen einfach wieder 
komplett nach und funktioniert einwandfrei. Und das 
Erstaunliche: Es bilden sich dabei nicht einmal Narben. 
Sogar Teile des Gehirns oder der Wirbelsäule können sich 
vollständig regenerieren.   
Wir Menschen können zwar Haut und Knochen heilen und 
unsere Leber kann teilweise nachwachsen. Aber das war es 
dann eigentlich auch schon.  
Woher weiß der Körper der Axolotl, welcher Teil repariert 
werden muss? Wie genau funktioniert das? Diese 
wichtigen Fragen versuchen Wissenschaftler zu klären. 
Vielleicht haben wir Menschen auch irgendwann mal 
solche Superheilkräfte …   
 
(144 Wörter) 
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